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Durch den demographischen Wandel und die Zunahme der 
internationalen Migrationsströme verändert sich die 
Gesellschaftszusammensetzung stetig und dies stellt unser 
Gesellschafts- und Sozialsystem vor große Herausforderungen. 
Durch die soziale und sprachlich-kulturelle Heterogenität werden 
unter anderem folgende pädagogische Fragen aktuell: Wie können 
pädagogische Fachkräfte in der Auseinandersetzung mit dem 

Inhaltsangabe



Eigenen und Fremden unterstützen und eine Pädagogik der Vielfalt 
leben? Welche Elemente beeinflussen die Identität? Wie kann 
interkulturelles Lernen fruchtbar gemacht werden? Dabei gilt es, 
den Kulturbegriff zu analysieren und Elemente interkultureller 
Kommunikation und Fremdzuschreibungen zu beleuchten, 
Differenzerfahrungen und Fremdwahrnehmungen kennenzulernen 
und zu reflektieren.

Themen der 
Lehrveranstaltung

- Themen der Interkulturalität, wie z.B. deren Ziele, Ansätze und 
Inhalte in den aktuellen Diskussionen, auch in Bezug auf Italien 
und Südtirol 
- Soziale Strukturen, Erziehungs- und Familiensysteme in den 
Herkunftsländern der Immigranten in Südtirol 
- Das Diversity – Prinzip: Ethnizität, Differenz und Hybridität; 
interkulturelle Konflikte 
- Ansätze der Interkulturellen Pädagogik wie z.B. Interkulturelle 
Pädagogik, Assimilationspädagogik, Antidiskriminierungspädagogik, 
Migrationspädagogik 
- Intersektionalität und Zugänge der Sozialpädagogik 
- Analyse von Haltungen, Stereotypen und Vorurteilen in Bezug auf 
kulturelle Unterschiede anhand praktischer Forschungsbeispiele

Stichwörter - Verhaltensweisen, Stereotype und Vorurteile gegenüber 
Differenzen 
- Begriffe, Theorien und Praktiken der Interkulturalität in der 
Pädagogik

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Unterrichtsform Vortrag mit medialer Unterstützung und aktiver Beteiligung der 
Studierenden, vertiefende Gruppenarbeiten, Literaturstudium, 
diskursive Auseinandersetzung im Plenum, Analyse und 
Interpretation von Quellen, Tabellen und Grafiken.

Anwesenheitspflicht Laut Studiengangsregelung

- Kulturelle/soziale Differenzen und individuelle Unterschiede (bzgl. 
Sozialzusammenhang, Sprache, Familie, Gender, usw. )anerkennen 
 
- kulturelle und strukturelle Grundlagen der Inklusionspädagogik 
und der interkulturellen Pädagogik verstehen 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



- Globaler und partizipativer Ansatz zur Entwicklung von inklusiven 
und interkulturellen Kulturen 
- Strukturen und Praktiken kennen, verstehen und umsetzen 
- Haltungen, Stereotype und Vorurteile in Bezug auf Unterschiede 
analysieren 
- Fachbegriffe kennen und korrekt anwenden 
- Vorurteilsbewusste Sprache kennen und korrekt anwenden 
- Theorien und Praktiken der Differenzen, Interkulturalität und 
Inklusion kritisch reflektieren

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)

Art der Prüfung Schriftliche Abschlussprüfung (Klausur,) in Form gebundener 
und/oder offener Fragestellungen (ev. computer based, to be 
defined).

Bewertungskriterien Die Gesamtbeurteilung für das Modul wird wie folgt ermittelt: 
Es findet eine abschließende schriftliche Prüfung statt. 
Bei der Beurteilung der Leistung im Laboratorium zählt: 
aktive Mitarbeit, die Beteiligung an Diskussionen mit qualifizierten 
Beiträgen, das Arbeitsverhalten in der Gruppe bei Gruppenarbeiten, 
das Einbringen von Erfahrungen und neuer Ideen, schriftliche 
Ausarbeitung 
Die darauf basierende Beurteilung des Laboratoriums fließt in die 
Gesamtbeurteilung des Moduls ein. 
Gemäß Prüfungsordnung der Fakultät muss für eine positive 
Gesamtbewertung der Modulleistung die Beurteilung auch für jede 
zum Modul gehörige Einzellehrveranstaltung positiv sein (sehen Sie 
dazu auch Artikel 5 der gültigen Prüfungsordnung). 
Im Fall einer negativen Beurteilung des Gesamtmoduls werden 
allenfalls positiv bewertete Modulteile beim nächsten Antritt zur 
Modulprüfung angerechnet. Bitte beachten Sie aber, dass eine 
negative Beurteilung auch in diesem Fall in die Zählung der 
Prüfungsversuche einfließt. Laut Prüfungsordnung führt das 
dreimalige Antreten ohne zu bestehen zu einer Sperrung für drei 
Prüfungstermine. (sehen Sie dazu auch den Artikel 6, Absatz 4 der 
gültigen Prüfungsordnung).
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Inhaltsangabe - Konzepte der Migrations- und Differenzpädagogik: Kritische 
Auseinandersetzung mit Strömungen wie der Interkulturellen 
Pädagogik, der Assimilationspädagogik, der 
Antidiskriminierungspädagogik und der Migrationspädagogik. 
- Diskurse der Interkulturalität: Analyse von Zielsetzungen, 
theoretischen Ansätzen und aktuellen Debatten unter besonderer 
Berücksichtigung des Kontextes in Italien und Südtirol. 
- Interkulturelle Perspektiven auf Ungleichheit: Analyse der 
Mechanismen von sozialer Benachteiligung und 
Bildungsbenachteiligung im Kontext von Migration und Vielfalt. 
- Empirische Vorurteilsforschung: Analyse von Haltungen, 
Stereotypen und Vorurteilen gegenüber kulturellen Differenzen 
anhand von Forschungsbeispielen. 
- Sozial-, Erziehungs- und Familiensysteme: Untersuchung 
gesellschaftlicher Strukturen sowie Reflexion ihrer Relevanz für den 
Migrationskontext in Südtirol.

Themen der 
Lehrveranstaltung



Unterrichtsform Vortrag mit medialer Unterstützung und aktiver Beteiligung der 
Studierenden, vertiefende Gruppenarbeiten, Literaturstudium, 
diskursive Auseinandersetzung im Plenum, Analyse und 
Interpretation von Quellen, Tabellen und Grafiken.
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Inhaltsangabe Im Laboratorium werden Themenaspekte der Vorlesung, die sich 
für eine vertieften Reflexion eignen, bzw. die eine vertiefte 
Auseinandersetzung fordern, bearbeitet. In individuellen und 
gruppenspezifischen Auseinandersetzungen werden praktische 
Übungsbeispiele und Umsetzungsmodelle in sozialpädagogischen 
Kontexten ausgearbeitet und reflektiert sowie Gruppendiskussionen 
zu den Themen angeregt. Studierende lernen Fachbegriffe und 
vorurteilsbewusste Sprache kennen und korrekt anwenden.

Themen der 
Lehrveranstaltung

Unterrichtsform Arbeit in Kleingruppen, Diskussionen und Präsentationen, 
Project/Problem based learning
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